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Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die erste Berathung
1 es vom Abg Rintelen beantragten Gesetzentwurfs be
treffend die Wiederausnahme deS Verfahrens sowie die Ent
chädigung für unschuldig erlittene Strafen in Ver
bindung mit der ersten Berathung des vom Abg Träger ein
gebrachten Gesetzentwurfs welcher dieselbe Materie betrifft
Beide Ge etzertwürfe wollen nur dann eine Entschädigung ge
währen wenn der Verurthetlte im Wege des Wiederaufnahme
verfahrens freioesprochen wird

Abg Rint len Ctr führt aus das allgemeine Rechtsbe
wußtsein des Volkes verlange das tm Falle der nachträglichen
Freisprechung eines unschuldig Verurtheilten eine Sühne ein
trete und auch für den Vermögensnachtheil Entschädigung ge
zahltwerde zumalbäufig die gelammte Existenz des Betroffenen
vernichtet werde Die jetzt manchmal eintretende Entschädigung
aus dmr Dispositionsfonds genüge nicht vielmehr müsse ein
Rechtsanspruch gewährt werden Im Rcchtsb wi ßtsein des
ganzen Volkes lebe die Anschauung daß tür einen Anfall a ch
der veraniwortlick gemocht werden muß der an sich keine
Schuld an dem Unfall trägt Dieser Grundsatz müsse auch hier
an die Spitze gestellt werden Der Antrag sei schon einmal
einmüthig vom Reichstage angenommen worden der damals
weit stärker besetzt war als heute Heiterkeit Den Gedanken
auch kür die unschuldig erlittene Untersuchungshast Entschädi
gung zu gewähren habe man wegen der hiermit verbundenen
Schwierigkeiten wieder fallen lassen Andere Länder eien nns
in der vorliegenden wichtigen Frage vorangegangen Im Falle
des uon liqust solle nach seinem Antrage keine Entschädigung
gegeben werden Darum müsse aber die Wiederausnahme des
Versahrens erleichtert werden und zwar durch Verstärkung ber
Rechte des Angeklagten Die Materie sei jetzt bereits so spruch
reich daß er eine Verweisung in eine Kommission nicht für er
forderlich halte Abg Träger dfr hofft die Regierungen
Würden diesmal sich eines Besseren besinnen und den Antrag
nicht von Neuem ablehnen der nnn schon seit einem vollen
Zahrzent den Reichstag beschäftigt Er erinnere an den Bericht
den der Genecalstaatsanwalt von Schwarze seiner Zeit über
diese Frage dem Haule geliefert habe durch dm er sich ein un
vergängliches Denkmal setzte Der Gegenstand sei hier imHauIe
nie alS Parteisache betrach et worden Die Regierungen hatten
sich den unzweideutigen Willenskundgebungen des Reichstags

wohlwollend gegenübergestellt aber sie hätten stets die Ent
schädigung sür unschuldig erlittene Unlursuchungshast und die
reichsgesetzliche Regelung der Frage überhaupt abgelehnt Sie
erklärten es sei Sache der Einzelregierungen der Sache näher
zu treten Letzteres bestreite er entschieden denn dadurch würde
unsere gefammte Recht5einhe t wieder in Frage gestellt die mit
großen Opfern leiner Zeit erkaust worden sei Ueberlasse man
die Sache den Einzelstaaten so könne es leicht geschehen daß
der eine Staat Entschädigung gewährt der andere nicht und
das Reich ruhig zusehe Was sei das sür ein Zustand In
Württemberg babe die Enlchädigungspfücht sogar vor Etn
sührung des deutschen Strafgesetzbuchs bereits bestanden und
sei diesem zum Op er gefallen Das Prinzip selbst wurde auch
von der Strafprozeßordnung anerkannt indem sie festsetzt daß
die nothwendigen Auslagen ersetzt werd n können Ich würde
für Kommissionsberathung sein lokern die verbündeten Regie
rungen sich bereit erk ären einen Vertreter m die Kommission
zu delegiren Ich bitte Sie unserm Antrage zustimmen Sie
werden damit rn den weitesten Kreisen der Bevölkerung das
Gefühl der Beruhigung verbreiten üravo links

Staatssekretär deS Reichsjustizamis B o ss e Ich bin nicht
in der Lage in Aussicht stellen zu können daß sich eine Aen
derung in den Anschauungen der Verbündeten R gierungen
über die vorliegende Frage vollzogen hat Sehr traurig
links Ich habe als ich tu mein Amt trat sosort in Erwä
gung genommen ob es nicht möglich sein würde daß in dieler
vielbesprochenen Frage die Justizverwaltung die Initiative
ergreife Ich habe die Akten studirt und muß sagen daß ich
dadurch zu der Ueberzeugung gekommen bin daß die alten
Gegenlätze in ungetrübter Schärfe fortbestehen Freilich nicht
in dem Sinne daß nicht alle eine Entschädigung wirklich un
schuldig verurtheilter wünschen sollten Widerspruch links
Ja meine Herren die Absicht den unschuldig Verurtheilten
wenigstens für einen Theil seines Unglücks soweit das men
schenmöglich ist zu entschädigen wird bei keinem Mitgliede
des Reichstages oder des Bundesrathes verneint werden können
Aber wie ist das anzufangen Die erste Schwierigkeit ist die
festzustellen daß jemand wirklich unschuldig verurtheilt ist
Herr Träger g ht bei dieser Entscheidung weiter als Herr
Rintelen der anerkannt hat daß eine Gewähr dafür daß
Jemand nicht blos auf Grund eines non liyuet freigesprochen
wird nicht gegeben ist In der ganzen Zeit des Bestehens
des Reichsjustizamts ist an uns nur eine Beschwerde eines
angeblich unschuldig Verurtheilten wegen Verweigerung einer
Entschädigung ergangen Täglich lausen Gesuche und Be
kchwerden anderer Ari ein welcher die Intervention des Sieichs
justizamts beanspruchen Sehr viele welche einen Prozeß in
drei Instanzen in Zivil oder Strassachen verloren haben
verlangen ein Einschreiten des Justizamts Nur in den we
nigsten Fällen kann man freilich auch nur die Feder in die
Hand nehmen Unter dielen Verhältnissen ist doch anzunehmen
daß wenn Fälle einer Verweigerung von Entschädigung un
schuldig Verurtheilter ö ter vorkäme auch das Reichsjastiz
Lmt öfter damit befaßt werden würde DieS ist nicht geschehen
es ist also zu empfehlen die Frage auszusäen bis zur lyste
matilchen Ordnung unserer Straf Prozeß Ordnung überhaupt
And sich bis dahin mit dem Zustande wie er jetzt besteht zu
begnügen daß in den Einzel Staaten Fonds zur Entschädigung
Anschuldig verurtheilter zur Verfügung stehen Abg von
Strombeck Centr Wenn mich auch die eben gehörten
Erklärungen nicht völlig befriedigt haben so waren sie doch
in einigen Punkten entgegenkommend Die Entschädigung der
unschuldig Verurtheilten ist eine Forderung der christlichen Ge
rechtigkeit Es empfiehlt sich daß der Reichstag bei jeder Ge
Zegenheit sein Votum in dieser Richtung abgiebt Das Wieder
ausnahmeverfahren hat verschiedene Mängel Wenn zum
Beispiel ein Mann unschuldig aber rechtskräftig wegen Dieb
stahls verurtheilt ist so wird er nach dem jetzigen Verfahren
bei folgenden Diebstählen als rückiälliger Dieb verurtherlt
ohne daß ihm gegen die Strafe des Rückfalls ein Rechtsmittel
zusteht Diese und ähnliche Fälle legen uns nahe aus das
Wiederaufnahmeverfahren ebenso wie auf die Entschädigung
unschuldig Verurtheilter einzugehen

Abg Schneider Hamm natl Ich gebe mich trotz der
Erklärungen des Herrn Staatssekretärs der Hoffnung hin daß
es gelingen wird die vorliegende Frage zu lösen Sie ist in
der Gerechtigkeit begründet deshalb wird sich der Rechtsan
spruch um den es sich unzweifelhaft handelt auch juristisch
Mren lassen Der Ansprucy muß gegen die Staatskasse und
dieser der Rückgriff gegen die gestattet werden durch deren
Schuld die ungerechtfertigte Verurteilung herbeigeführt worden
ist Doch kann ich mich nicht entschließen beim non ligust eine
Entschädigung zuzubilligen Wenn das iwn liyust das immer
doch zweifelhafte Fälle betrifft einen Anspruch auf Entschädigung
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geben sollte würde das Rechtsbewußtsein des Volkes erschüttert
werden Das Wiederaufnahme Verfahren dar nicht eher ge
regelt werden als die Berufung in Strafwchnr wieder ein
geführt ist Ich gebe zu daß sie noch in weiter Ferne liegt
Desbalb empfiehlt es sich dringend die Entschädigung der un
schuldig Verurtheilten heute schon in Angr ff zu nehmen und
ich werde daher einer zweiten Berathung der gestellten Anträge
ohne vorangegangene Kommissionsberathung zustimmen und
eventuell in zweiter Lesung meine Bedenken zu Anträgen for
muliren Abg F r o h m e Soz, NeiieK kann über die
Frage nicht mehr gesagt werden Wenn aber der Herr Re
gieruugs Vertreter memk die Frage der Umchuld sei schwer
zu entscheiden der aber dürfe keine Entschädigung erkalten der
im Volksbewußtsein für schuldig gilt so ist doch merkwürdig
wie man hier so viel aus das Volksbewußtsein giebt Weshalb
giebt man die nicht frei welche das Volksbewußtsein sür un
schuldig hält Weshalb verfolgt man nicht alle die welche das
Rechtsbewußtlein des Voltes für schuldig hält Ich nenne nur
den Fall Baare Ich glaube daß hier Gründe vorliegen welche
es nicht rä hlich erscheinen lassen daß die Justiz mit aller
Strenge vorgeht Für das Wichtigste halte ich die Wieder
einführung der Berufung Ich bedaure daß der Antrag Träger
sich auf unschuldig Verurtheilte beschränkt die Entschädigung
sür unschuldig erlittene Un ersuchungShast ist mindestens ebenso
wichtig Weitaus die meisten eines schweren Verbrechens An
geklagten werden in Untersuchungshaft genommen und der
Prozentsatz der nachher Freigesprochenen ist ein veihältnißmaßig
sehr hoher Die Aufbringung der Mittel kann doch keine
Schwierigkeiten machen Wenn eine Entschädigung für un
schuldige Untersuchungshaft festgesetzt wäre würden Polizei und
Staatsanwalt nicht so oft Untersuchungshaft verfügcn Der
Fehler liegt im System Die Justiz ist tief korrumpirt durch
unser modernes System E giebt ehrenhasie Männer die
ohne Sozialdemokraten zu lein der Wahrbeil die Ehre geben
und anerkennen daß der Arbeiter in den Richtern seine Gegner
sehen muß Wer in letzter Zeit über Religion sich freimüthig
äußerte ist besonders scharf verfolgt worden Was ist denn
heute cchl Lachen rechts Worüber darf man sich noch frei
äußern Die Justiz ist nur die Dienerin des Herrichenden
Systems und muß darum immer neue früher straflose Ver
brechen entdecken um die Gegner des herrschenden Systems
unschädlich zu machen Die Korruption in unserer Strafrechts
pflege geht weiter als man im Allgemeinen glaubt Präsident
von Levetz o w erklärt es unzulässig der Justiz Korruption
vorzuwerfen Es dürste sich empfehlen endlich damit auszu
hören die Justiz zur Verfolgung politischer Gegner aufzurufen
wie es z B der Frhr v Richthofen in einer Broschüre thut
Es dürfte noch vielleicht die Zeit kommen wo S e sich ins
Gedächtniß zurückrufen könnten wozu te die Rechtspflege
benutzten Erinnern Sie sich einst daran Sie sind gewarnt
Beifall bei den Sozialdemokraten
Abg von Bar ireis Die vorliegenden Gesetzentwürfe

sind dringende und ich bedaure eigentlich daß sie es sind
Ich kann aber nicht leugnen daß sich in neuerer Zeit die
Klagen über Verurteilungen Unschuldiger gemehrt haben Die
Jurisprudenz ist nicht blos Technik sie beruht auf Charak er
dildung und je oberflächlicher ste ist desto mehr wird sie der
Tagesströmung nachgeben Wenn der Herr Staatssekretär
meint alle Staaten hätten Fonds sür die Zwecke so haben
die Betreffenden doch keinen Rechtsanspruch darauf und wenn
der schon gebrochen aus dem G fängmß Zurückkehrende bei
seinen Forderungen noch auf Widerstand stößt so wird er sie
leicht ganz au geben Eine rechtmäßige Entschädigung entspricht
aber ganz den Forderungen der Zeit räumen Sie dem In
validen der Arbeit einen Anspruch aus Entschädigung ein wie
viel fligranter tritt vieler Anspruch bei Verurteilungen Un
schuldiger hervor Ich meine daß die Annahme des Antrages
Träger im Sinne der staatserhaltenden Tendenz liegt Abg
Stadthagen Sozialdem Es ist unrichtig wenn der Herr
Staats ekretär daraus daß keine Anträge auf Entschädigung
unschuldig Verurtheilter beim Reijsjustizamt eingelaufen find
schließt es liege kein Bedürfniß vor Diese L ute wollen weder
Gnade noch sonst irgend etwas noch jemals mit den Juristen
zu thun haben Der Mangel an Vertrauen zu unserer Juristeu
welt ist allgemein verbleuet und hängt mit der Auffassung des
Richteramtes in den Juiistenkreifen wie sie m den Grenzboten
jüngst gekennzeichnet worden ist zusammen Das Volk fürchtet
nicht so lehr das Schuldige einmal eine Abfindung erhalten
als daß Unschuldige namentlich in politischen Prozessen ver
urtheilt werden Ich bin nicht für Kommissionsberathung
doch möchte ich aus einige Ungenauigkeiten in den Anträgen
hinweisen Man will die Schuldigen regreßpflichtig machen
Wer sind sie In erster Linie natürlich der Staatsanwalt
Widerspruch rechts und im Centrum Die meisten Härten
des Strafverfahrens namentlich im Punkte der Verhaftung
sind auf die Juitative des Staatsanwalt zurückzuführen Der
unschuldig Verhaftete ist wehrlos und niemand entschädigt ihn
Man will die Heiligkeit der Ehe schützen aber wer entschädigt
den Redakteur dem der Staatsanwalt sein Weib entrissen hat
Das ist nicht christlich gehandelt Präsident v Levetzow
unterbricht den Redner mit dem Bemerken daß es nicht der
Ordnung des Hauses entspreche zu sagen daß ein Staats
anwalt Einem sein Weib entrissen habe Wenn es auch nicht
thatsächlich geschehen ist so ist er doch moralisch verantwort
lich dafür

Abg Munckel kreis Um Beamte welche ihre Befugniß
überschreiten zur Rechenschaft zu ziehen brauchen wir dieses
Gesetz nicht Dieses Gesetz ist eine Art Unfallversicherung gegen
juristische Unfälle Heiterkeit Ich habe mich schon gefragt
ob es nicht möglich ist Herrn Minister v Bötticher zur Aus
dehnung des Unsallversicherungsgesetzes auf diese Fälle zu be
stimmen Heiterkeit Die Nothwendigkeit des Gesetzes wird
von allen Seiten anerkannt Wenn ich annehme daß die
welcheznicht hier sind für den Antrag sind lo hat er eine im
posante Mehrheit für sich Heiterkeit und wenn ich ferner
annehmen darf daß die Schweigenden konfentiren so stütze ich
mich heute namentlich auf die Rechte des Hauies die sich mit
feierlichem Schweigen ganz still auf den Boden des Antrags
stellt Heiserkeit Wir sind im Ganzen bescheiden und dank
bar im Reichstage Deswegen bin ich auch dafür dankbar
daß der Herr Staatssekretär sich überhaupt geäußert hat
Heiterkeit Wir sind ja nicht verwöhnt aber allerdings scheint
mir als Resultat zehnjähriger Bemühungen des Reichstages
nicht ganz ausreichend daß man nachdem eine gewisse Zeit
verflossen sein wird ansangen will zu erwägen in wie weit es
nöthig sein wird an eine Abänderung des gegenwärtigen Zu
standes zu denken Ich habe und noch Manche mit mir
den Wunsch daß wir noch erleben möchten was aus der Ge
schichte wird Heiterkeit Vielleicht macht ein einmüthiges
Votum des Hauies weil es doch ein neuer Reichstag ist Ein
druck auf die Verbündeten Regierungen und wir beschränken
uns deshalb auf daS was mit möglichster Einmütigkeit an
genommen werden kann Ich würde ja auch die Entschädigung
sür unschuldig erlittene Untersuchungshaft wünschen Aber so
weit wie Herr Stadthagen möchte ich doch nicht gehn jedes
mal dem Staatsanwalt dte Schuld beizumesseu Nach Adov
tirung dieses Prinzips würde es im ganzen Deutschen Reiche
keinen Staatsanwalt mehr geben außer vielleicht Heren Stadt
hagen selber Wahrscheinlich bei den Sozialdemokraten Und
dieser Staatsanwalt würde sich fortwährend in Haft befinden
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Kroße H ite k it Mit einer Regelung des Wiederaufnahme
verfahrens können wir bis zur R Vision der Strafprozeßordnung
warten mit der Entschädigungsfrage nicht Der Herr Staats
sekretär hat darauf hingewiesen daß unschuldig Verurtheilte sich
an die Staatsfonds für Entschädigungen wenden könnten Ein
unschuldig Verurtheilter soll nicht auf den Weg der Bitte ge
wiesen werden sondern fordern können Dann sagt man ist
denn der Freigesprochene auch wirklich unschuldig Diese
Stimme des Gewissens schlägt erst seitdem es auf den Geld
beutel geht Die Ehrenrechte giebt man dem Freigesprochenen
wieder will er eine Entschädigung so sagt man so unschuldig
ist er doch nicht Heiterkeit Heißt denn uou ligust dasselbe
wie Söinxer sliyuiä kiwrst Wessen Schuld nicht bewiesen
ist den muß man für unschuldig halten Ich würde dagegen
nich s haben wenn Beamte auch wegen grober Vergehen zur
Verantwortung gezogen werden könnten Doch das hat mit
dem vorliegenden Gesetz so wenig zu thun wie die Regelung
des Wiederausnahme Verfahre s Ich möchte bitten den An
trag Träger einmütig anzunehmen vielleicht läßt sich die Re
gierung doch noch umstimmen Beifall links

Damit ist die Berathung beendet
Persönlich bemerkt Abg Lingens Zeatr gegenüber dem

Abg Frohme daß er die ihm von der Presse zugeschrieben
Aeußerung die Unteroffiziere seien Stellvertreter Gottes in
der Budgetkommission nicht gethan haben er habe vielmehr
allgemein in Bezug auf Autorität und Gehorsam sich dahin
ausgesprochen daß nur der Gehorsam welcher aus höheren
Rücksichten erfolge und sich auf Gottes Gebot stütze von Werth
sei Von Unteroffizieren als Vorgesetzten habe er gar nicht
gesprochen ebenso wenig von dem ihnen schuldigen Gehorsam

Die Berathung der ferneren Gegenstände wird vertagt
Nächste Sitzung Freitag Etat Eisenbahnen Justiz

verwaltung Wahlprüfungen
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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 15 Februar cr Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Anbringung von Doppelfenstern in den Dienstwohnungen

der Direktoren des Gymnasiums und der Realschule
2 Anschaffungen für die Feuerwehr
3 Einstellung einer Etatsposition für Zinsen
4 Feststellung der Entschädigung sür Grunderwerb zur großen

Steinstraße
5 Herstellung eines schmiedeeisernen Thores für den Schmeer

straßenflügel des Rathskeller Neubaues
6 Genehmigung deS Statuts für die Amalien Stiftung
7 Beschaffung einer Kühlanlage für den Echlacht und Äiehhof
8 Einleitung der Zwangsenteignung für Grunderwerb zur

gr Ulrichstraße
9 Haushaltsplan der städtischen Gasanstalten pro 1892/93

10 Desgleichen für das Stadltheater pro 1892/93
11 Desgleichen der Gottesacker Verwaltung pro 1892193

Geschlossene Sitzung
12 Genehmigung eines Vergleichs
13 Verkauf beschlagnahmter Gegenstände
14 Anstellung eines Polizei Sergeanten

Der Stadtverordneten Borsteher
I V

W Dittenberger

Der Buudcsagent öer Ostdeutscheu evangelische
Jünglingsbundes Herr Schmidt wird in einer am
Sonnabend Abend 8 Uhr tm Gasthof zum weißen Roß
stattfindenden Versammlung einen Vortrag halten zu
welchem alle Freunde det evangelischen Kirche eingeladen
werden

Mit den Erweiterungsbauten am hiesigen Dias
konissenhanse soll im Frühling in der Weise begonnen
werden daß zunächst der Ban der so dringend nothwendigen
Waschküche in Angriff genommen wird welche an dem
Platz der Stallungen zu stehen kommt Die jetzt der
Kapelle dienenden Räumlichkeiten werden später Operations

saal Untersuchungszimmer Schwestern Wohn und Schlaf
rä kme und andere nöthige Räume hergeben dadurch daß
die Kapelle für diese Uwecke umgebaut und der jetzige
Schwesterw aal bedeutend erweitert wird Eine neue Ka
pelle mit 420 Sitzplätzen wird in Verlängerung der
jetzigen Kapelle als seldstständiges aber mit dem Mutter
hause durch einen Gang in Verbindung stehendes Gebäude
seinen Platz bekommen und durch eigene Zugänge auch
von außen zu erreichen sein sodaß dte Kirchenbesucher
nicht mehr nöthig haben werden durch das Diakonissen
haus tn die Ksrche zu gelangen In unserem Martins
stifte sind im Lause des neuen Jzhres schon 4 llte und
Hochbetagte nach kürzerem Leid n heimgegangen zu ihrer
Ruhe Die leer werdenden Plätze werden sehr schnell be
setzt Augenblicklich sind ein Pl tz erster und drei dritter
Klasse frei Diejenigen welche wegen fehlenden Raumes
im hiesigen Stifte keinen Platz finden können feien auf
das schöne neue Siechenhaus in Barby Vorsteher Kon
sistortalrath Schote in dem noch Raum frei ist und auf
das neue vor zwei Jihren in Cracau bei Magdeburg er
öffnete Johannes Stift aufmerksam gemacht Beide An
stalten werden von Schwestern des hiesigen Hauses geleitet
Auch im vergangenen Jahre haben im Marttnsstifte hier
selbst viele Mittellose aus milden Stiftungen und Gabm
völlig unentgeltliche oder doch sehr ermäßigte Verpflegung
in dritter Klaffe gründen

D Naturwissenschaftlicher Berein für Sachsen und
Thüriugeu In der gestern Abend stattgehabten Ver
sammlung berichtete Herr Privatdocent Dr Brandes
tn ausführlicher Weise über interessante Vorkommnisse im
Jnsektenleben Herr Dr v Schlechtendal sprach über
dte Fortpflanzung der Insekten Herr Dr Smaltan
über seine Beobachtungen derselben speciell ter tn hohlen
Bäumen wohnenden Weidenbohrer deren Heimstätte gern
von Hornissen besucht wird Herr Pros vr Lue decke
theilte mit er gedenke demnächst Gold aus den Eruptiv



gebieten Afrikas vorlegen zu können und besprach das
Vorkommen von Gold tn Quernsland und Peru

D Im Fraueu Bereiu für Arme und Krauken
Mege hielt gestern Herr Professor vr A Müller
einen Vortrag über die Sklaverei im Islam Nachdem
der Redner in der Einleitung darauf hingewiesen hatte
daß man sich über den Begriff der Sklaverei klar sein
müsse um darüber zu urtheilen und nicht wie es sehr
häufig geschehe sich nur Brutalität und Rohhcit darunter
vorstellen dürfe besprach er die Geschichte des Islam
Nach dem Koran ist den Moslemin besohlen jeden
Andersgläubigen zum Islam zu bekehren und falls er
sich dem widersetzt ihn zu bekämpfen und zum Sklaven
zu machen Doch ist der Besitzer des Sklaven verpflichtet
diesen gut zu nähren zu kleiden und zu behandeln was
überhaupt im Interesse des Besitzers liegt wie auch vem
Sklaven das Recht zusteht richterliche Hülfe gegen seinen
Herrn tn Anspruch zu nehmen Die Sklaven nahmen
früher und nehmen vielfach auch jetzt noch ähnliche Stellen
wie unsere Dienstboten ein mit dem Unterschied jedoch
daß ihnen der freie Wille der Veränderung fehlt In
vielen Familien werden die Sklaven gewissermaßen als
Luxusgegenstand gehalten dem weiter keine Verpflichtung
obliegt als dem Herrn die Pfeife zu stopfen mit ihm
auszureiten c während bezahlte freie Dienstboten die
Hausarbeit verrichten In solchen Fällen führt der Sklave
häufig sogar ein recht behagliches Leben und auch be
züglich der Freilassunq sind tm Gesetze genügende Vor
schriften enthalten Als höchst verwe stich bezeichnete Redner

das Treiben der Sklavenhändler die ihre Opfer in an
strengenden Märschen wobei viele der Bedauernswerthen
zu Grunde gehen den Hafenstädten zutreiben Eine schwer
zu lösende Frage sei es wie man den Sklavenhandel
ausrotten und was man an seine Stellen setzen solle
Einem einzelnen europäischen Staate werde es kaum mög
lich sein gegen die bestehenden Verhältnisse anzukämpfen
und England werde sich nach den tm Süden gemachten
trüben Erfahrungen jetzt schwerlich mit der Frage be
schäftigen wollen Man müßte darnach streben durch die
Autorität einer europäischen Macht den ewigen MißHellig
keiten unter den eingeborenen Stämmen ein Ende zu
machen

O Die polytechnische Gesellschaft hielt gestern Abend
in der Tulpe ihre Generalversamlung ab Es wurve
tn derselben der Wunsch geäußert auf ein reges Vereins
leben hinzuwirken um die brennenden technischen Fragen
tn genügender Weise zur Besprechung bringen zu können
Wetter wurde beschlossen den aus dem Vereine ausge
schiedenen Herrn Ritter zum Ehrenmitglied zu ernennen
Dem Kaisirer wurde Dkcharge ertheilt bet der Vorstands
wahl wurden die bisherigen Mitglieder wiedergewählt
Herr vr Plettner legte wen von ihm co struirten
Apparat vor mittelst dessen man die Wirksamkeitsdauer
des Momentverschlusses bet photographischen Apparatm
messen kann Die äußerst einfache Vorrichtung hat er
geben daß die denkbar kürzeste Belichtungsdauer Se
kunde beträgt

Stadttheater Richard Wagner s Siegfried
mit Herrn Kammersänger Heinrich Gudehus in der Titel
rolle gelangt erstmalig am nächsten Freitag den 19 zur
Aufführung

Die Herbst sche Theigtheilmaschinenfabnk wird in
diesen Tagen das Fest der Fertigstellung der 7000 Teig
teilmaschine festlich begehen Diese älteste hier am Platze
befindliche Maschinenfabrik dieses Chenres unterhält neben
Deutschland und den übrigen europäischen Staaten auch
dauernde Lieferungen für Amerika und Australien
Auf zahlreichen Fach und Jndustrieaussullangen smo die
Maschinen der Firma meist mit den höchsten Auszeich
nungenFbedacht worden

Auf der Ausstellung für das Rothe Kreuz ist
unter andern auch Benders Schuhlager gr Ulrichstraße
23 mit der silbernen Medaille bedacht worden Dasselbe
hatte eine Collectiv Reformstiefel mit absolut isolirender
elastischer Zwischenschicht ausgestellt dadurch ist es erreicht
daß es keine kalten und nassen Füße mehr giebt außer
dem hat man einen elastischen angenehmen Gang drei
Vortheile vie sonst kein Schuhwerk bietet Wie wir er
fahren ist der Reformstiefel in allen Kultursiaaten zum
Patent angemeldet

Unglücksfall Der Kutscher V von hier durch
schlug sich aus Versehen beim Spalten von Holz mit
einem Beile die Kniescheibe des rechten Fußes infolge
dessen er d r Klinik zugeführt werden mußte

Die Erueneruug der Loofe zur zweiten Klasse
der königl preußischen Lotterte muß bei Verlust des An
rechts bis ipätestens Freitag den 19 d Mts Abends

6 Uhr erfolgen sGestohlen wurde aus einem Ktller an der Schwctschke
straßeI ein Schinken Wurst und Eier von einem Neu
bau an der Schillerstraße drei Meffinghähne und 20 m
Bleirohr aus einem Keller an der Sterngasse 10 Flaschen
Portwein und Kartoffeln ferner wurde als gestohlen be
schlagnahmt ein Winter Überzieher von grauem glattem
Stoff

Geflügel Ausstellung des Clubs deutscher und
österreichisch ungarischer Geflügelzüchter

in Halle a S
Halle 12 Februar

Die heu te Morgen 10 Uhr in Freyberg s Garten eröff
Aste Ausstellung welche sich über die sämmtlichen Räumlich
keiten des großen Lokales erstreck überragt an Zahl der aus
gestellten Objekte die früheren Ausstellungen um ein Bedeutendes
ein Beweis für das zunehmende Interesse für Geflügelzucht
Die Ausstellung setzt sich wie folgt zusammen

Hühner und größeres Geflügel Klasse 1 34
Klassenpretse 1 Preis IS Mark 2 Preis 10 Mark Z Preis
Z Mark lobend Anerkennungen Anerkennungen

Tauben Klasse 85 220 Klassenpreise 1 Preis 10 Mk
2 Preis 6 Mark 3 Preis 4 Mark lobende Anerkennungen
Anerkennungen

o Sing und Ziervögel Klasse 221 222 Klassenpreise
1 Preis 6 Mark 2 Preis 4 Mark 3 Preis 2 Mark lobende
Anerkennungen Anerkennungen

für Mastgeflüael Klasse 223 Klassenpreise I Preis
6 Mark 2 Preis 4 Mark 3 Preis 2 Mark sowie

s für Eier Klasse 224 dieselben Preise sind Anmeldungen
nicbt erfolgt

t Gerätschaften Futter Proben und Literatur
Klasse 225 Klassenpreise 1 Preis 6 Mark 2 Preis 4 Mark
3 Preis 2 Mark

Die gekämmte Ausstellung umfaßt 1201 Nummern davin
entfallen auf a 1 330 auf d 331 1170 auf o 1171 1133
auf k U90 1201 Ausgestellt haben die Herren Polizei
Sekretär Becker Afchersleben Apotheker Beeck Eilenburg
Otto Blau Halle a S R Blume Hildesheim Bruno
Borsdorf Pulsnitz i Sachsen Gustav Buchmann Regens
burg Hein ich Buhe Aschersleben Carl Bültemann
Gerleboak bei Gröbzig i Anhalt Wilhelm Drewes Braun
fchtveig EmilEbell Nen Rnppin A W Ehlebracht Bremen
Gustav End erweit Berlin Gustav Ais cher Magdeburg
Franz Flach Frankfurt a M Skchenhausen Rudolf Frank
Ginnheim bei Frankfurt a M Fritz Fried ri ch Groß Schier
stedt bei Aschersleben C F r öh lich Magdeburg Arnold Diedr
Garde Bremen Gustav Geßner Zeitz Gtroncoli Graz
Kultenland Franz Götze Grimma i S August GreNard
Hilden August Grösch Dalherde a Rhöngebirge Richard
G run eb er g Giebichenstein Carl Haller Halle a S,
Albert Hammer Halle a S Carl Heim Halle a S
C F C Helwerinq Bremen E Hellmund Bremen Franz
Herberg Bremen OttoHoffmann Aschersleben Emil Host
mann Burgstädt i S Bernhard Hofmann Wchersleben
Landwirtschaftliches Institut Halle a
S L Katen kamp Brem n Georg Kirchhofs Hannover
Friedrich Kohl Halle a S Otto Kohl ig Halle a S
Rudolf Kramer Leipzig Reudnitz Gottlieb Krebs Reoeus
burg Joh Theodor Kullmann Frankfurt a M Max
Labarre Aschersleben Fr Ledosquet Boppard a Rh
Hermann Ludwig Soest Hugo Mämpel Arnstadt H
Marten ssn Lehrte H Marten Lehrte Carl MartinBremen Rudolf Metzger Halle a S Beruh Müller
Bremen Fr Müller Bremen G H C Müller Leipzig
Wilh Müller Soest Herm Nebert Halle a S Otto
Neubert Halle a S Herm Niehaus Gütersloh Friedr
Oh ms Halle a S Rad Ortlepp Magdeburg Emil
Portzsch Dresden Otto Pauly Halle a S, CarlPeter
mann Rostock i M Oskar Rein hold Leipzig Paul
Rettig Halle a S Hugo du Roi Braunschweig E Rose
Aschersleben I p Rodzwad owski Krakau i G A
Rudolph Halle a S L Ruhe Alfeld i Hannover
Emil Schachtzabel Halle a S Aug Sckrader Naum
burg a S Oskar Schaerff Salznflen Max Scheithauer
Gaumnitz b Luckenau Hans Schenck Dresden A Theobald
Schmidt Berlin Rud,Schmtdt Ersurt C,A Schwetschke
u S o hn Braunschweig E se egers Hannover F See
liger Halle a S, Herm S e y f ar t Gronau Franz
Sie d e Magdeburg Ferd S o h st H a l l e a S
Richard SteinHalle a S F W Stodt Langendreer
Wilh Topken Bremen R Tantz Halle a S, Louis
Teich Mecrane Friedr Th ate Crlau i S A Tauben
bach Chemnltz i S H I Vetter Schlitigheim Straßburg
i E Carl Vogler Halle a S Wilh Walter Halle a
S A Wartz Halle a S N D Wichmann Hamburg Aug W i d ha ge n Kitzmgen a M zusammen 94 Aus
steller darun er 2 ans Halle und 1 aus Giebichenstein

Das Preisrichter cvll yium sür Großgeflügel die Herren
Max Langhammer Ch mi ltz Louis Ehlers Hannover Rudolf
Kramer Reudnitz Leipzig Commerzienraih du Roi Braunschweig
für Tauben die Herren Gust Buchmann Rsgensburg Rud
Ortlepp Magdeburg Aug Schrader Naumburg a S A
Kau che Brauulchweig sür Kanarien Zier und Sing
vögel Herr R Titrel Halle a S begann seine Thätigkeit
bereits heute morgen und wird die Prämnrung voraussichtlich
Mittags stattfinden

Die Ausstellung währt bis einschl 15 d Mts und ist täglich
von Morgens 3 bis Abends 6 Uhr geöffnet Der Besuch der
selben ist Laien sowohl wie Kennern auf das Angelegentlichste
zu empfehlen

Provinz und Reich
Merseburg 10 Februar Die Stadtverordneten wählt n

einstimmig den Assessor Putz er aus Königsberg zum besol
deten Studtrath Das Jahresgehalt wurde auf 3000 Mark
festgesetzt

Weimar 11 Februar Die dem weimarischen Landtag
Vorzulegende Et at s a u s f ü h r u n g auf die Jahre 1337 bis
1339 weist einen Gesawmtüberschuß von über 2 Millionen
Mark oder durchschnittlich 633000 Mk auf jedes Jahr nach
Auf die genannten Jahre war der Voranschlag für oas Jahr
auf 6746 00 Mk festgestellt ergeben baben sich aber durch
schnilikich 7305000 Mk Einnahme und 7121000 Mk Ausgabe
Die Mehreinnahmen wurden wesentlich erzielt durch bessere
Forsterträge Mehrzinsen von Aktivkapi alien stärkere Heraus
zahlungen aus der Reichskasse und die direkte Einkommensteuer
Die Reichskasse gewährte statt der etansirten 1130000 Mk
im Jahre Z339 sogar 2359000 Mk Nun sind zwar auch die
Matricularberträge von etatisirten 907000 Mk auf 147030 Mk
gestiegen doch ist immerhin noch ein ansehnlicher Ueberschuß
verblieben Auf Kirchen und Schulwesen wurden durch
fchnittlich kür das Jahr 706000 Mk ant die Universität Jena
155,000 Mk auf Verzinsung und Tilgung der Staatsschuld
324000 Mk verwendet Der Universitäl soll nun ein Mehr
von 36000 Mk für Vermehrung der Lehrkräfte Besoldungs
und Wittwenpenstonserhöhungen zugewendet werden Zu
dieser Aufbesserung hat Weimar 13000 Mk und jeder der
Staaten Meiningen Allenburg und Coburg Gotha 6000 Mk
beizutragen

Waltershausen 10 Februar Hier ist eine Regelung
betreffs der Sonntagsruhe im H audelsgewerbe be
reits erfolgt Die Geschäfte sollen im Sommer von Morgens
6 9 und von 11 1 Uhr Mttt gs desgl im Winter von
7 10 und von Vz12 1 Uhr offen sein während dieselben
Nachmittags geschlossen bleiben sollen Man will sich in
diesem Sinne mit den benachb rten Orten in Verbindung
letzen um ein möglichst einheitliches Vorgehen zu erzielen

Gotha 11 Februar Die Feuerversicheru ngsbank
für Deutschland in Gotha hat im verflossenen Jahre
für ihre Angestellten eine Pe nsto n San st alt errichtet und
zur Begründung derselben einen Fonds von 100000 Mark zu
rückgestellt

Koburg 10 Februar Wie s Zt berichtet wurde wird
im Gothaischen zur goldenen Hochzeitsfeier des Herzogs
p aareS am 3 Mai d I em Genesungshaus auf dem Thü
ringerwald gestiftet Eine ähnliche Stiftung wird nun auch
das koburger Land begründen Es soll nähmlich hier ein
Altersheim gestiftet werden zur Wohn und Verpfle
ungsstätte sür alte alleinstehende bedürftige koburger Landes

Gera 11 Februar Die vielen Arbeiter und Arbeiterinnen
der Ueltzeuschen Wollentyeberei welche wegen deS
Brandschaden einige Tage feiern mußten find wieder einge

stellt Die große Weberei wird voraussichtlich ihren BetrieK
regelmäßig fortsetzen und alle Aufträge rechtzeitig erledigen
kömien Unsere neue Leitung für Fluß und Trink
wasser ist nach den Plänen des Ingenieurs Thiem Leipzig
ausgeführt und hat 647,090 Mark gekostet Die gegen das
auk den Wiesen zu Pforten gewonnene Trinkwasser gehegten
Bedenken schwinden in der Bürgerschaft immer mehr und mehr
zumal die neuerdings durch Sachverständige vorgenommenen
Untersuchungen abermals die Güte des Wassers iestzestellt
haben Ein gleiches Ergebniß hatte die vcn der Militärbe
hörde angeordnet Untersuchung des Wassers

Leipzig 11 Februar Die gegenwärtig in sämmtlichen
Räumen des Krystallpalastes stattnndende internationale
Ausstellung für das R o ti e Kre u z Armeebedarf Hy
gieine Volksernährung und Kochkunst erfreut sich andauernd
eines außerordentlichen regen Besuches In den letzten Tagen
war sie durchschnittlich von etwa je 20,000 zahlenden Besuchern
in Augenschein genommen worden Am Sonntag und Montag
weilte der Cheiarzt der kaiserlich deutschen Marine General
arzt Wenzel in Leipzig um d e Ausstellung eingehend zu be
sichtigen Am Dienstag Vormittag beehrten der Herzog und
Prinz Moritz von Altenburg in Begleitung des Ministers v
Helldorff die Ausstellung mit einem Besuch Am Nachmittag
traf der Generalarzt des königl fächf 12 Armeecorps Prof
Dr Roth hier ein um gleichfalls die Ausstellung zu besuchen

Braunschweig 11 Februar Die Frage der Verkürzung
der hiesigen Misse ist bereits entschieden es wird nämlich im
amtlichen Blatte verkündet Heizogl Staa sministerium bat
genehmigt daß die hiesigen Messen von der Sommerimsse
dieses Jahres an und zwar diese eingeschlossen unter Ab
kürzung von 12 Tagen auf 5 Tage am Freitage dem bisherigen
Anfangstermine beginnen und am darauf folgenden Dienstag
ihren Abschluß finden

Wissenschaft Kunst und Literatur
Halle 11 Februar Die erbitterte Opposition gegen

Richsrd Wagner verschwindet mehr und mehr uns seine Musik
vollendet ihren Siegeszug durch die gebiloeie Welt Alle Ver
suche sich diesem machtvollen Strome entgegenzusetzen sind
mißglückt und selbst die früheren Feinde untei liegen dem Zauber
den wahre Kunst hier ausübt Professor Hanslick einer der
hartnäckigsten Gegner der Wagner ichen Musik ist mit seiner
Anerkennung schon bet den Meistersingern angelangt wer weiß
ob er die Nibelungen nicht auch noch in seine kritische Obhut
nimmt Der kampfgerüstete Mann der mit Wort und Ton
in gleicher Vollendung dichtete ruht seit langen Jahren unter
der Erde und seine Werke ireten uns srei von allem subjec
tiven Wesen entgegen Wer aber kann sich ihrer mächtigen
bezwingenden Einwirkung entziehen Mag man über die Be
rechtigung und Begründung der Wagner ichen Kunstmaximen
streiten seine Musik wie er sie schuf entwaffnet jeden Einwurf
und nimmt Sinn und Herz unwiderstehlich gefangen Die
Nibelungen sind ja als einheilliches Werk gedacht aber auch
in ihren einzelnen Theilen wird eine tiefgehende Wirkung er
zielt und dem Zuhörer ein echter Genuß bereitet Darum
sind wir der Direkiion unseres Stadith aters zu aufrichtigem
Danke verpflichtet daß sie eine Aufführung der Walküre er
möglichte der in nächster Zeit der Siekjsried folgen soll Und
diese Aufführung war eine vortreffliche sie zeugie für das Ver
ständniß und den Fleiß den unsere Bühnenlettung den Wag
ner ichen Werken widmet und wodurch allein ein wirkliches
Gelingen möglich wird Der erste Preis gebührt unserem Herrn
Kapellmeister für leine rastlose Thätigkeit und den tiefgehenden
künstlerischen Blick den er bet dem Studium bethätigt Sein
Hervorruf am Sckluß der Vorstellung ließ erkennen daß auch
das Publikum in ihm die Hauptperson erkannte Das Orchester
löste feine schwierige Aufgabe in anerkennenswerther Weise und
brachte all die Schönheiten welche in der Tondtch ung Wag
ner s liegen zur vollen Geltung Wirksam wurden dieIeinzel
nen Motive hervorgehoben welche charaktervoll die Handlung
vorbereiten oder sich derselben anschließen sehr klangschön gab
sich vorzüglich die wunderbare Begleitung des Feuerzaubers
Als Siegmund hatte die Direction HerrmGudehus gewonnen
einen der hervorragendsten Tenöre der Gegenwart Seine
Auffassung und Wildergabe des Wälsung ist eine vollendete
Frei von jedem künstlichen Effect giebt er uns ein treues Bild
des Helden wie er in dem Geiste Wagners erstand Seine
wnnderherrlicke Stimme belebt die Schönheiten des musikalischen
Theils und Wort und Gesten zeugen von dem tiefen Ver
ständniß dieser Rolle Wie wunderbar ang er Winterstürme
wichen dem Wonnemond wie köstlich war Gesang vnd Spiel
in der Szene mit Brünhilde im zweiten Auszug Wenn unS
die Gestalten Wagners derart entgegentreten fühlt man erst
welche Lebenskraft ihnen innewohnt Als Sieglinde stand
Fränlein Pleschner dem Siegmund zur Seite und erfreute
durch angemessene Darstellung und Gesang Eine größere
Ruhe im Ton blieb allerdings noch zu wünschen doch ließ der
weiche und klangvolle Charakter desselben dielen Fehler nicht
zu hörbar werden Eine bedeutende Leistung war die Brün
hilde des Fräulein Reinhardt ihre herrliche Stimme hielt
bis zum Schluß aus und besiegte alle Schwierigkeiten
welche diese Rolle bietet Wenn ihr etwas kehlte so war es
die Größe und Macht der Erscheinung allerdings stehen uns
alsBrünnhild Frau Wild und die Reicher Kindermann noch in
der Erinnerung und ist der Wettstreit mit diesen Künstlerinnen
ein ziemlich schwieriger Volles Lob verdient Herr Bachmann
für seinen Wotan das weiche und dock markige Organ ent
faltete seine volle Schönheit u d tönte in Ohr und Herz wieder
Wenn der Künstler in der bisherigen Weise fortschreitet so
geht er einer bedeutenden Zukunft entgegen Trefflich war
auch der Hunding des Herrn Keller und die FUcka des Fräulein
Rothe Sie kam aber zu Fuß vom Berge herab während sie
nach Wagner aus der Schlucht herauf in einem mit zwei Widdern
bekannten Wagen auf dem Joch anlangen soll Ueberhaupt
war die Mitwirkung der Vierlüßler auf eine Thätigkeit hinter
den Konlissen beschränkt denn auch Brünnhilde s Roß erschien
nachdem es die Scenen vorher unbändig mit den Hufen ge
stampft und die Musik gestört hatte nur mit dem Kopfe um
dann noch leinen gestutzten Schwanz zu Produziren Zweifel
los wären die Widder vulZo Ziegenböcke leichter zu dirigiren
gewesen als das walkürliche Streitroß Ueber die Hojotoho
Hejaha Scene der Walküren schweigt des Kritikers Höflichkeit
Die Jnscenirung und sie Dekorationen waren so köstlich wie
man sie nur selten auf dem Theater sieht auch mit dem Feuer
zauber hatte man sich in Unkosten gestürzt erzielte jedoch damit
nicht die rechte Wirkung Es handelt sich ja nicht um eine
Anzündnng des Felsgipfels sondern um eine Einschließung der
schlafenden Brünnhilde mit feuriger Lohe Die Schwärmer
und Wasserdämpfe kann man also sparen und sich mit einem
rothglühenden Flammenmeer begnügen

Eine im gegenwärtigen Augenblick freundlich zu be
grüßende kleine Flugschrift ist soeben unter den Titel Christen
thum und Atheismus Ein Beitrag zur Geschichte und
Kritik der preußischen Volksschulgesetzgebung von Hugo Böttger
Redacteur der Hildesh All Ztg erschienen Verlag von
Julius Gude in Hildesheim Preis 60 Pfg Die Schritt will
auf Grundlage umfassender Werke über das preußische Unter
richtswesen eine knappe Uebersicht über die Geschichte der
Preußischen Volksschule und über die bezügliche Gesetzgebung
geben soweit die confessionelle nationale und staatsrechtliche
Seite der Volksschulfrage berührt wird Sie erfüllt diese
Zweck vortrefflich In anschaulicher und volksthümlicher Dar
stellung belehrt sie uns über die bisherige Geschichte deK



Preußischen Volkslchulwesens und über das Wesen deS neusten
Ge etzenlrvurfs Allen die sich über diesen gegenwärtig so
sehr in Vorgergrund stehenden Gegenstand eingehender unter
richten wollen kann die kleine Schrift bestens empfohlen werden

Handel und Verkehr
5 Mehlbörsenverein zu Halle a S, den 11 Februar

1392 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 34,SO bis 36,00
Mk Weizenmehl 00 31,00 bis 31,50 Mark Weizenmehl 0
A9 00 bis 29 50 Mk Roggenmehl 0 32,00 bis Mk
Roggenmehl 0Z1 31,00 bis Mk Futtermehl 13,50 bis

Mk Roggenkleie 13 00 bis Mk Weizenkleie f
52,50 bis M Weizenlchaale 12,00 bis Mk
Haidemehl 35,00 bis Mk

Eonrsbevicht des Baukfirmen zu Halls a T
Börse vom 12 Februar 1392
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Vermischtes
Bremen 11 Februar Die Lloyddirection erhielt folgendes

die Eider betreffende Telegramm Der Leck wurde jetzt
durch Taucher gefunden Ein Theil des Kiels unter der
Schruube und fünfzehn Fuß nach vorn ist gebrochen die Kiel
platten sind nach der Steuerbordseite eingedrückt Man ver
sucht jetzt die Oeffnung von außen aus abzudichten Mit der
Bergung der Ladung wird fortgefahren

Cicinnati 26 Januar Ein bewegtes Leben Der
frühere Pastor Friedrich Ludwig August Dulitz ist gestorben
Dulitz war 1786 in Mecklenburg geboren und nahm trotz
iemer äugend an den Befreiungskriegen Theil Er gehörte
den Lützow schen Jägern a und kämpfte auch bei Waterloo
Nach Beendigung des Kriegs nah er seine Studien zuerst
an der Universität zu Berlin dann in Jena wieder auf
Letztere Hochschule mußte er nach dem Attentat Sand s ver
lassen Dulitz war ein eifriger Burschenschafter gewesen und
hatte das schickial seines Landmanns Fritz Reuter getheilt
wenn sein Vater ein namhafter Hallenser Theologe nicht den
Sohn zu entfernen verstanden Hütte Später ging Dulitz im
Auftrag der Miisionsgeselllchaft in Barmen nach Amerika
Er war erst m Pittsburg seelsorgerisch thätig kam aber schon
Anfang der vierziger Jahie nach dem Nordwesten litt aber
als Indianer Missionär Schiffbruch lehrte nach Einciimati
zurück und bediente einige Gemeinden in der Umgebend Als
5ch die Gebrechen des Alters einstellten fand Dulitz Aufnahme
in einer Privatanstalt wo er infolge von Grippe und Alters
schwäche gestorben ist

Kvrirt Der Herr Oberst und sein Adjutant gehen auf
die Huhneiiagd Bald steht der brave Lord ein starkes Volk
stiebt auf Oberst und Adjutant machen je eine Doublette und
fünf Hühner sind der Erfolg der vier Schüsse Das war mal
wn geschossen rutt der Oberst aus denken Sie sich mit
dem ersten Schusse habe ich drei mit dem zweiten habe ich
zwei Huhner heruntergeholt Sie haben nichts getroffen Herr
Lieutenant sind viel zu hitzig Kaltes Blut sage ich Ihnen
Kaltes Blut Mlitlerweüe opportirt Lord die Hühner die
der Oberst selbstzufrieden betrachtend in seine Schlingen be
Migt Der Lieutenant schweigt und sinnt auf finstere Rache
Schon wieder hat Lord Hühner in der Nasel das Volk steigt
auf der Oberst bringt wieder seine Doublette an doch ruhig
fliegen die Federn sammt den Bräteln davon von den Augen
des Lieutenants ruhig verfolgt Ja Herr Lieutenant ruft
der Oberst ganz wdigvirt warum haben Sie denn nicht ge
schossen Ich wollte vorher abzählen wie viel der Herr
Oberst herunterschießen Mittlerweile ist die Distanz ein bis

chen zu groß geworden Für einige Zeit war der Herr
Oberst kurirt doch nur für einige Zeit denn er war Oberst
und mußte doch besser schießen als sein Adjutant

Standesamt Halle a S Meldung vom 11 Februar
Aufgebote Der Kaufmann Wilhelm Thomas Meckelstr

6 und Auguste Winkler Maueraasse 14 Der Restaurateur
Hermann Märtens und Sofie Täger M gdeburg Buckau
Der Bauführer Max Lehmann Halle und Karoline Lamp
Flensburg

Geboren Dem Handarb Adolf Wünsche 1 S Richard
Vaul Spitze 31 Dem Gerichtsdiener Luis Herold 1 T
Elisabeth Olga Albrechtstr 29 Dem Handarb Franz Hudy
1 T Marie Katharina Schmiedstr 10 Dem Weißgerber
Julius Hahn 1 S Konrad Martin Robert Otto IV Vereins
straße 3 Dem Handarb Karl Freund 1 S Paul Albert
Alfred Unterplan 4 Dem Handarb Heinrich Helmert 1 T
Gkrtrud Diemitz 2 unehel S 2 nnehel T

Geworben Der Rentner Karl Lincke 75 I gr Märkerstr
13 Des Contoristen Richard Staudtweister T Elsbeth 4
I Klinik Der Kaufmann Fritz Dolge 13 I Martinsgasse
13 Der Pgsamentirlehrling Heinrich Harms 16 I Klinik

Des Sckmeidermstrs Adolf Jünemann S Arthur 3 M
Augustastr 12 1 unehel S todtgeb

Letzte Telegramme
Wie 11 Februar Dem gestrigen Diner bei dem

Kaiser wohnte außer der Deputation des 4 Württembergt
schen Infanterie Regiments auch der Württembergische Ge
sandte Frhr v Maucler bet

Wie 11 Februar Ein unkontrolirbares Gerücht
meldet die Verhaftung dreier Individuen in Reichenberg
wegen des Verdachtes das Bahnattentat anläßlich der
Reise des Kaisers verübt zu haben

Wie 11 Februar Der ungarische Ministerpräsident
Graf Szapa y welcher hier etngetroffen ist wurde heute
Vormittag vom Kaiser empfangen und konferirte sodann
mit dem Minister des Auswärtigen Grafen Kilnoly und
dem Minister am Hoflager v Szögyenyi

Prag 11 Februar Heute Vormittag sammelte sich
vor dem Rathause und später vor der Statthalter eine
große Anzahl beschäftigungsloser Arbeiter an und ent
sendete Deputationen an den Bürgermeister und Statthalter
um dieselben um Arbeit zu bitten Der Bürgermeister
sagte 100 Arbeitern Beschädigung bet den städtischen Ar
beiten zu Der Statthalter erklärte er könne der Bitte
um Verwendung bei den Hifenbauten zur Zeit nicht ent
sprechen er werde sich anderweitig für die Arbeiter ver
wenden Zugleich warnte der Statthalter die Arbeiter
vor Ausschreitungen Die Ruhe wurde nicht gestört

Pest 11 Februar Der ungarischen Post zufolge wird
dem Reichsrathe in Wien und dem Reichstage in Pest ein
Gesetzent iiurs zugehen durch welchen die österreichische und
die ungarische Regierung ermächtigt werden den bestehenden
und am 1 September ablaufenden Handels Vertrag mit
Serbien zu verlängern Die Einbringung dieses Gesetz
entwurfs hänge damit zusammen daß die parlamentarische
Arbeitseintheilung des österreichischen Reichsrathes und
des ungarischen Reichstagesdie rechtzeitige parlamentarische
Erledigung des neuen Handels Vertrages mit Serbien
dessen Aussichten Dank dem beiderseitigen Entgegenkommen
bifriesiigende seien in Frage stellen könnte

LoNdo 11 Februar Dem Kapitän des Norddeutschen
LloysdampferS Spree Willigerod der mit seinem Schiffe
gestern aus NeA Uork in Southampton eintraf wurde in
Anerkennung der von ihm bewerkstelligten Rettung der
Passagiere des im Dezember v I auf offener See in
Brand gerathenen Dampfers Abyssinia eine goldene
Uhr und Kette überreicht Außerdemwurden dem Kapitän
zur Vertheilung an die Offiziere und die Bemannung des
Dampfers Spree zweihundert Pfd Sterling eingehän
digt Das Ackerbau Ministerium macht bekannt daß
in den letzten 2 Tagen im Londoner Bezirk drei Fälle
von Maul and Klauenseuche vorgekommen seien

Barcelona 11 Februar Gestern Abend durchbrachen
Manifestanten den Kavallerie Cordon Es fand ein
regelrechtes Handgemenge statt in dem die Meuterer mit
Revolvern schössen und das Militär auch seinerseits feuerte
Drei Offiziere und 17 Soldaten sowie zahlreiche Arbeiter
wurden verwundet Sämmtliche Anarchisten sind verhaftet
worden Die Polizei nahm zahlreiche Waffen und auf
rührerische Proklamationen in Beschlag ein Offizier der
durch ein Dynamit Attentat schwer verwundet wurde
liegt hoffnungslos darnieder Seitens der Anarchisten
sind Plakate angeschlagen worden in denen neue Dynamit
Attentate angekündigt werden In den vertheilten Auf
rufen heißt es am Schluß Blut schreit nach Blut
Sämmtliche Mlttärposten wurden bedeutend verstärkt
alle Hauptstraßen und Plätze sind militärisch abgesperrt
worden eine starke Kavallerietruppe patroullirt die Vor
städte ab wo die Aufständischen in drohender Haltung
sich zusammenrotten Die ganze Garnison bleibt auch
Nachts unter Waffen

Petersburg 11 Februar Die Ernennung des bis
herigen Eisenbahndepartemerts Direktors im Finanz
ministerium von Witte zum Gehilfen Stellvertreter des
Verkehrsministers wird in den nächsten Tagen erwartet

Petersburg 10 Februar Der Reichsrath hat den
allgemeinen Grundzügen der neuen Städteordnung mit
geringen Abänderungen zugestimmt Zur Bekämpfung
des Nothstandes hat der Reichsrath abermals 60 Millionen
Rubel bewilligt Der Senator Generallteutenant Fürst
von Golitzin begiebt sich in Begleitung mehrerer Beamten
nach dem Gouvernement Tobolsk in welchem der Noth
stand einen bedenklichen Charakter angenommen hat Fürst
Golitzin ist mit der Leitung und Kontrole der Verpfle
gung der nothleidenden Bevölkerung beauftragt und er
mächtigt tm Bedürfnißfalle auch Offiziere aus dem West
sibirischen Militärbezirk heranzuziehen Den Moskows
trja Wedomoste ist wegen Abdrucks einer angeblichen Zu
schrift des Grafen Leo Tolstoi an den Daily Telegraph

üöcr den russischen Beamtensiand von der Oberpreßvc
waltung ein Verweis ertheilt worden

Washington 11 Februar Die Vorlage betreffend
die Blandiche Bill über die freie Silberprägung ist
nschdem sich die Münzkommission zu ihren Gunsten mit
8 gegen 5 Stimmen ausgesprochen hat gestern dem
Bureau des Repräsentantenhauses zugegangen

Stadt Theater iu Halle a S
Direktion Julius Rudotph

Sonnabend den 13 Februar 8SS
1S1 Vorstellung 11Z Abonn Vorstell Farbe weise

Weihnachts Märchen in Bildern von Görner j
Musik vo Stiegman

Personen
Der König
Herzog Uffo sein Schwager
Prinzeß Dornröschen
Prinz Arthur
Dornrosa eine mächtige Fee

die weisen Frauen
des Landes

Karl Funk
William Schirmer
Jenny Schneider
Ewalo Bach
Elisabeth Greve

Jntte Seidel
Mirzia v Sonnwalde
Helene Wa ther
Mathilde Rohrmann
Jda Kinsing
Jda Lindeniels
Emmeline Kreuzer
Olga Markgraf

anny Walamann
Babeite Dollmann
Leonore Mühld orfer
Mathilde delaEhapelle

Edmund Doß
Karl Häußler
Walter Schmidt Häßler
Rosa Einöder
Albertine Wechsung
Emilie Frieda
Eduard Strauß
Adolf Dalwig
Cäsar Markgraf
Gottfried Greger
Helene Slcker
Susanne Ambrostus
Richard Ebert
Fanny König
Adolf Schumacher
Max Rohrmann

Zwei Große des Reiches Hofherren
Edelleute Pagen Gefolge der Feen

Ein kleiner Knabe Ein kleines Mädchen
Vorkommende Tänze

Im ersten Bilde Grande Ballabile ausgeführt von Hanna
Rudolph und dem oi ps äs LaUst

Im zweiten Bilde Festtanz ausgeiührt von Hanna Rudolph
und dem

Im dritten Bilde Narrentanz ausgeführt von dem Oorp
äs Lsllst

Nach dem 2 Bilde Pause
Opern Preise

Kassenöffnung 6 Uhr Anfang 7V Uhr
Ende /,1V Uhr

Lilia
Tulpina
Camelia
Hersilia
Viola
Heliotrops
Frigga
JaSmina
Hyacinth
Jmmortella
Asteria
Belladonna

Der Hofmarschall
Der Kammerherr
Der Narr
Aline Dornröschens Gespielinnen
Ein altes Bauernweib
Schalk der Koch
Mutz der Küchenjunge
Ein Offizier
Der blinde Hans
Erste Nymphe
Zweite Nymphe
Rolf ein Invalid
Urian Diener der Dornrosa
Dik Knappe des Prinzen Arthur
Tros Diener der Belladonna
Drei Kammerherren
Hofdamen Ritter
Nymphen Jäger

Sonntag den 14 Februar 1892
Nachmittags S Uhr

AI Fremdeu BorsteAung bei halben Preise

Weihnachts Märchen in 6 Bilder von Görner
Musik von Stiegmann

Hierauf

Oper in 1 Akt von Pietro Maseagni
Abeuds 7V Uhr

Erstes Gastspiel der Kammersängerin

In Vorbereitung
ZKivKkrivel

Zweiter Tag aus der Trilogie
lktiHA lv XikvIvlUKv
von Richard Wagner

ui tHandlung iu 3 Akten von Richard Wagner
Gastspiel der Königl Prentz Hofopernsängeri

ZK 8i I vr
Meteorologischer Bericht des Hall Tagebl

Wetteraussichten für den 13 Februar

Bei Westwind Fortdauer des veränderlichen mäßig
warmen Wetters ohne wesentliche Niederschlüge Zeit
weise mit Neigung zur Aufheiterung

Zeit Std
Barom
red 0

mm

Therm

na
Oslsius

ometer
ch

Zeuch

t gkeit

Lust /o
Wind Wetter

11 ,2

12 /2

3 Uhr
7 Uhr
2 Uhr

756,0

755,0

754,0

s 2,5

1 6,3

2

i 3 4
s 5,0

100

1SS

SS

L W

L V
Regen

Bedeckt

Bedeckt

Ans dem Geschäftsverkehr
Seiden Damaste schwarze weiße u farbige v Mk
2,35 bis Mk 12,40 p Met ca 35 Qual vers
roben und stückweise Porto und zollfrei das Fabrik Depot
G Heuueberg K u K Hoflief Zürich Muster um
gehend Doppeltes Brief Porto nach der Schweiz
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Geflügel Ausstellung in Freybergs Gatten
M Halle a S vm T H AkAK M

Der Club deutscher u österreichisch ungar Geflügelzüchter
hält seine diesjährige große Ausstellung z Halle a S in von
Freitag den 12 bis Montag den IS Februar I8S2 ab

Nach Anzahl der aufgestellten Klassen sowie der eingegangenen Anmeldungen ist

Ausstellung die größte Teutschlands
i 1 ZU rIr s I n VsKvn SO I t x rÄi LlMttv Freunde Züchter und Liebhaber von schönem Geflügel

werden zu zahlreichem Bewch eingeladen

Meine voUstänoia reingewllene

Stuck 2O Pfg
wird von vielen der Herren Aerzte als beste Seife zum Heilen und
Conserviren der Haut empfohlm

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht allein zum
Rasire sondern auch zum Wasche und Waden der Kinder
ganz ergebenst zu empfehlen

Seifensiederei von ZEÄMNZ M

Unser Geschäft befindet sich wahrend des Banes

LternslfssZeklf Ill
am kleinen Berlin

keck M N

Auetwn
Am Sonnabend den IS d

Mts Vo M IV Uhr vnsteigere
ich Geiftstvafte 4s

1 Sopha t Kleiderschrank
1 Spiegel mit Holzrahmen
u versch a S

sodann Mittags IS Uhr Bäcker
gasse S

I Kleiderschrank 1 Kom
mode 2 Bettstellen i So
pha 2 Tische 1 Deckbett
und 2 Kiffen

zwangsweise gegen Barzahlung
ZU Gerichtsvollzieher

Mempnermeifter

Den an meiner Kasse eingeführten Check Verkehr bringe ich
mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung daß die Guthabe
auf den Check Conten mit 2 Prozent verzinst werden

Auf Geldeinlage bei welchen eine gegenseitige dreimonatlich
Kündigung vereinbart wird kommen S Prozent Zinsen zur Vere
gütung

Halle a S W I GZRS K
Bank und Wechselgeschäft

K PWule j 8 W
unter ministerieller und städtlicher Aussicht beginnt ihren neuen Cursus

für die mittlere Post vnd Eisenbahncarriere am 20 April
Seit dem 1 jährigen Bestehen der Anstalt haben GS ihrer Zöglinge
die Postgehülsenprüfung bestanden und 14 an der Eisenbahn An
stellung erhalten Nähere Auskunft kostensre durch

Director

FMK HVMZ GMKZAWjKS
Anmeldungen von Schülern für die 8 unterste Klasse zum

Ostertermine 1832 werden durch den unterzeichneten täglich von
11 /z12 Uhr m Konsere izzimmer derFreüchule und zwar unter
Vorlegung des Tauf und Impfscheines entgegengenommen

Auch in Klasse 7 und 6 zweites und drittes Schuljahr können
noch einige Schüler Aufnahme finden Inspektor

LvÄKK MrodslldÄA Vsrsii
Die des Kirchenbanvereins sollMitiwoch den 1 Februar Abends 8 Uhr in der V lpv

abgehalten werden Außer der Rechnungslegung werden die auf den
bevorstehenden Bau der neuen Kirche in der Cansteinstrafte be
züglichen Fragen zum Vortrag kommen

Alle Freunde und Mitglieder unseres Vereins aus der Halleschen
Bürgerschaft werden um ihre Theilnahme gebeten

Der Vorstand
IZ

KZi
mit K rÄmi iKvr

tllvmvvIiiiHiiiK ist 2UM 1 pril Ä k 2U vol miktdsll Xidk

I S ro i Äv 12

Auetiou
Sonnabend den IS d I

Vorm von I Uhr an versteigere
ich Geiststrafte 42 zwangsweise

14 Tücher 1 Kleiderschrank
I Kommode 1 Faß Nord
häuser 105 Liter 1 Faft
Rum 46 Liter 6 Flaschen
Weißwein 6 Westen
Hose I Taschenuhr u v
M ferner freiwillig 6VVV Stck
Cigarren

meistb etend gegen Baar ahlung
Gerichtsvoll eber

Aucllm
Sonnave d den IS d M

Vorm ZO Uhr gelangen Geist
strafte 42 hieyelbst zwangeweise
zur Versteigerung

1 Ladentisch mit Marmor
platte 1 gr Regal mit
Kasten u Fächern 1 zweil
Bierdruck Apparat 1 Dezi
malwaage 4 Balkenwaage
Tabak Cigarren Perga

mentpapier Rosinen
Spachtelgardinen Spachtel
bettdeckeu Ronleanxstofse
Möbel zc

Gerichtsvollzieher

Auktion
Sonnabend den lS d A

sollen zwangsweije versteigert
wer en

UM Iv Uhr Geiststr 42
V Sophas Fautenills 4
Fuftbäukchen 2 kl Tische

Matratze iCtr Sprung
federn 2 Ballen Drell 1
Ladentisch 1 Kleiderschrank
Z Kommode 4 Tischdecken

k um 12 Uhr im Gasthof
zum Röderberg in Giebichen
stei

t Kleiderschrank I Spiegel
4 Bilder s Waschtisch

L ivli Gerichtsvollzieh

Auetion

Auctiou
imZwangsvollstreckungs

Vevfahren
Sonnabend den S d M

Vorm 11 Uhr versteigere ich
Geiststrafte 42 k kr

versch Mbilieil

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den IS d W
Vorm 1V Uhr versteigere ich
Geiststr 42 hier zwangsweise

I Sopha 1 Spiegel mit
Spiegelkommode V Stühle
1 Waschtisch n o a S

Gerichts vollziel,er

Für zeden

Cellikr ittrÄtll t l
eien es Fabrikanten Kaufleute
Handwerker Hausirer c ist
unbeding nöthig die Kenntniß

des neuen
Gewerbe

Steuergesrtzes
Der Preis sür das 48 Seiten

starke in Umschlag gehestete und
beschnittene Exemplar ist

15 W
Vorräthig in der

UMion dieses Blattes

v k t I it 1vr
emxksklen liiiIs zr frsiö

keinküttsriiiedl
24 28 /g uv6 rc tsm rivcl
50 60 /g stiok toNrsis Xädrsw e
Klltli t n6 minässtöns 24 /g ett
u rot6ir Asravtirt als billig
8tö8 vs rdsktöstss u Zssuväöstss

kür NilodkMe
ilsstool 86N uvcl LobvssillS

kxlör Laol ist mit 1owks
6 k I ü6srs Hamdur vsr

s dlossöll Vsr auksstslls in
bei Htt

Anetion
Sovnabend den IS d M

früh 12 Uhr versteigere ich
Geiststrafte 42 zwangsweise gegen
Baarzahung

Regulator 1 Tafelwage
1 Hobelbank 1 Spiegel S
Tisch I Schränkchen R
Albnm Bücher e

Gerichtsvollzieher

Auktion
Montag den IS d Mts

früh 1 Uhr versteigere ich
Herrenstr lii zwangsweise gegen
Baarzahlung dort eingestellte

4 schwere Arbeitswagen
l Winde 4 Schippe 2
Hacken Ortscheide Hebe
bäume 1 Kettenströttge
Borraththeile

MÄizei Gerichtsvollzieher

AmiMeMeiMiMK
NSonnabend de 10 Febr
er Vorm VzIO Uhr versteigere
ich Geiststrafte 42 hier

1 Spiegel 1 Blumentisch
S Decken t Wecker
Tellerwaage u a S

Gerichtsvollzieher

SutterDfferte
Feinste Dampf Molkerei Butter

ntrisuge Pfd 1,30
ff G i nssen chaftsbutter 1 20
Feme Mllergutsbuiter 1,10
Frische auernbutter 100

Feinste Süßrahm Ta el
Margarinc ME 80 sonst 90
Ferner verschied andere Marken

Margarine 45 50 60 u 70 H
NZGS VSK ZLWNL

Mdl 65 L Schock 2 40 S
Ä Mdl 85 H Schock 3 20 5

Butter Specmlhandlung

Echte Teltower Rübchen
Erfurt Brunnenkreffe Blns
menkohl Rosenk hl Radies
chen grün Salat Endivie
Holländer Rothkohl alle Sor
ten gute Speise Kartoffeln gut
kochende Hülsenfrüchte empfiehlt

Markt i Rathhaus unter der
Uhr im Keller

von

I B Johannes Schwarz
S, Grofte Ulrichstrafte 31

7
Die beste Einreloun

Gicht Rheumatismus
Gliederreiften Kopf
schmerzen Hüftweh
Rückenschmerzen c ist
Richters

Anker Pm kMlltr
Das seit mehr als 20

Jahren in den meisten Fa
milien als schmerzstillende
Einreibung bekannte Haus
mittel iit zu50Hu 1
d e Flasche in fast allen
Apotheken zu haben Da
es Nachahmungen giebt so
verlange man beim Einkauf
gefl ausdrücklich

Anker Pain Expeller

M Sarg s M SsiA 8 M WWMW M Xsloäont Xsloäorlt W ZLsioäoiit LÄoöovt M A Xaloäont MM X ioäovt W
WM dsisst MM ist dsrsits K istsIs uv D W ist SSdr W D I t W M ist bei UMW I
WM MM W sodääliotlW Urraotisoli W W MD 6er W

a 5 Mttöl ASPrutt krisolioiiä siQASküdrt tZedraneli vexen

8arZ s
Xaloäovt
erlisltlioli

75 5Z
per l uiie in
Di oxuerieii

sriüwerien

Kiinüll iiline
kiRl

xxr U7IrI I tr v 2K II

st

Juuges gebild Mädchen
w tches Lust hat

zu werden kann unter günstigen
Bedingungen Ostern roch mit ein
tre cn Offerlen niederzulegen unt

2 1VV in der Expedition
dieser Zeitung

Aus wirklich bitterer Roth
sucht wen auch nur gegen
freie Station ein in Schnei
dern Putzmachen und Haus
arbeiten tüchtiges jung Mäd
chen welches sich jeder Ar
beit unterzieht anständiges
Unterkommen

Off unt I an die Exped
d Bl erbeten

SieiM H
l Etage 4 Stuben 1 m Erker
2 Kammern 1 Küche u Zubehör
III Etage 3 Stuben 1 Erker 2
Kammern Küche und Zubehör

Wohnungen im Preise von
350 530Mark

I Etage 3 Stuben 2 Kammern
Kücke und Zubehör

II Etage 5 Stuben 2 Kammern
Badezimmer Zubehör auf Wunsch

auch Gartenbenutzung und
Pferdestah

Eine Wohuuug
für kinderlose Leute 90 Thale ist
zum 1 April Markt 11 zu be
ziehen Näheres Markt 1 bei
Schweifte

Ra mnna bestehend aus 3
Stuben 1 Kammer

nnd Zubkhör sofort oder später
zu vermiechcn Näh zu erfragen
Teffauerstrafte 2 im Comptoir
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